
Omas Rede

Wir sind die OMAS GEGEN RECHTS

Und das aus gutem Grund. Wir hier sind die OMAS GEGEN RECHTS aus der Regionalgruppe 
Ostschweiz. Wir haben diese Patchworkdecke genäht, sie ist unsere Botschaftsträgerin. Heute, am 
14. Juni, sind es die Todesdaten der getöteten Frauen in der Schweiz in diesem Jahr. Wir sind 
traurig. Wir sind betroffen. Wir sind wütend. Öis langets

OMAS GEGEN RECHTS ist ein Markenzeichen.

2017 in Österreich ins Leben gerufen, nach Deutschland und in die Schweiz geschwappt und in 
andere europäische Länder. Wer sich für uns interessiert, sprecht uns an oder guckt auf 
omasgegenrechts.ch.

Wir sind ältere und alte Frauen, wie ich, wir brauchen keine Omas zu sein. Wir sind Feministinnen, 
wir sind Verbündete, wir sind aufrecht, wir gehen auf die Strasse, wir sind laut. Wir kämpfen 
gemeinsam mit Frauen, Männern, Queermenschen gegen das Patriarchat, gegen die männliche 
Gewalt, gegen Rechtsextremismus, gegen den aufkeimenden Faschismus, gegen die 
Gleichgültigkeit, gegen Superreiche und Tech-Milliardäre, die unsere Ressourcen schamlos 
ausbeuten. Gegen den zerstörerischen Kapitalismus, der nicht den Menschen dient, sondern der 
Rendite. Wir kämpfen für Demokratie, für die Rechte aller Minderheiten, wir sind solidarisch mit den 
jungen Menschen, die ihr für eure Rechte einsteht, egal welchen Geschlechts, welcher 
Religionszugehörigkeit, welcher Hautfarbe. Öis langets!

Wir alte Frauen wurden in den 68ern oder danach politisiert. Wir waren aktiv in 
Frauenorganisationen, in Bündnissen, Gruppierungen, Parteien. Für mich ist das 60 Jahre her. 

Und ja, auch das muss man sagen, es hat sich einiges verändert. Ich lebte damals, in den 
Siebzigerjahren, in einer Frauen-WG. Wenn wir etwas zu feiern hatten, eine gewonnene Abstimmung 
zum Beispiel, luden wir die Männer ein, Genossen, Liebhaber, Freunde. Wir Frauen kochten, sie, die 
Männer erklärten sich und uns die Welt. Wir Frauen durften hin und wieder etwas sagen, die Männer 
hörten wohlwollend zu, um gleich weiterzufahren in der Erklärung der Welt. 

Das hämmer det scho gseit: Öis langets.

Unser 60 jähriger Kampf gegen das Patriarchat, für Frauenrechte, für bedingungslose 
Gleichberechtigung. Für den Schutz von Frauen vor männlicher Gewalt, für die finanziellen 
Ressourcen, die dies voraussetzen: Für Bildung, Aufklärung, für Prophylaxe und ja, auch für das 
Frauenhaus im Thurgau. Öis langets.

Und no öppis: 
Wir brauchen Visionen für uns, für die Gemeinschaft, für das Land, für die Welt, für die richtige 
Klimapolitik. Visionen bestärken uns, helfen uns, nicht zu verzweifeln, nicht zu hassen, sie helfen, die 
Solidarität zu stärken, den Weg zu zeigen. Und immer, ein Mensch zu sein.

Well, öis bruchts, well, öis langets!

Dorothee Plancherel, 14. Juni 2026
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